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Bedeutung extensiver Weidehaltung  

für die Biodiversität



Geographische Einordnung



eine kurze Geschichte der Beweidung

Megaherbivoren-Theorie 

=> Nacheiszeitiche Herden großer Pflanzenfresser halten Landschaft 
offen (Wildpferde, Wildrinder, Nashörner etc.) 

=> Mensch übernimmt diese Rolle mit seinen Weidetieren



eine kurze Geschichte der Beweidung

Awaren (6. bis 10. Jhdt.) 

Siedlungsreste bei Podersdorf zeigen Knochen aller heute bekannten 
Weidetiere (Pferde, Rinder, Schafe, Esel…) und Großtrappen! 



Reste früher riesiger Weidegebiete
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Josephinische Landesaufnahme 1783: 

>16.000 ha Weideland im Seewinkel und Heideboden 

+ > 5.000 ha im angrenzenden, heutigen Ungarn



frühes 20.Jhdt. 

Bezirk Neusiedl/See 
=> höchste 
Milchleistung in 
Österreich

1930s
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Quelle: 10 Jahre Bgld. LK, 1937



Podersdorf 1920er
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1920er
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1940er
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1950er
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1960er
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Bedeutung für Lebensräume

weitaus überwiegender Teil der Landlebensräume im Nationalpark 
Neusiedler See - Seewinkel braucht Beweidung
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rot: Beweidung 
rosa: Beweidung / 
Mahd 
grün: Mahd

prioritäres 
Management im NP 
Neusiedler See 
nach Habitattypen



verschiedene Weidetiere – unterschiedliche Effekte
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verschiedene Weidetiere – unterschiedliche Effekte
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Beweidung hält Vegetation kurz
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Beweidung macht Löcher

Extensive Weidehaltung – Biodiversität



Beweidung unterbindet Humusbildung 

kann aber auch Humusaufbau bewirken
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Beweidung schafft Dung 

aus dem Dung eines 500 kg schweren Rindes entsteht pro Jahr  
eine Insektenbiomasse von 100 kg



1530* „Panonische Salzsteppen und Salzsümpfe“ 
=> prioritärer LR-Typ - ca. 3.700ha 

hohe Verantwortung auf europäischer Ebene

Extensive Weidehaltung – Biodiversität



ganze Reihe von Graslandhabitaten braucht Beweidung 

=> Umsetzung Restoration Law
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Vegetationsökologisches Monitoring  
=> Beweidung fördert Diversität und dient der Erhaltung von Spezialisten

Ornithologisches Monitoring 
=> Beweidung notwendig um Brut- und Rasthabitate zu erhalten
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=> nach der letzten Eiszeit Wildpferde, Wildrinder, Nashörner, etc. 

=> Großherbivoren sind in Mitteleuropa bis auf Rothirsch und Reh 
ausgestorben 

=> europäische Hochwälder sind verglichen mit gut strukturierter 
Kulturlandschaft sehr artenarm 

=> Invasive Gehölze!

Warum überhaupt Weidelandschaften? 
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=> Beweidung hat in vielen Regionen lange Tradition 

=> über lange Zeiträume entstanden eigene, artenreiche 
Kulturlandschaften 

=> mehr als 50% unserer heimischen Artenvielfalt ist +/- auf 
Grünland angewiesen (umweltbundesamt.de) 

=> heimische Diversität entwickelte sich großteils außerhalb der 
geschlossenen Wälder

Warum überhaupt Weidelandschaften? 
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http://umweltbundesamt.de


=> Erhaltung der Artenvielfalt 

strukturreiches Grünland beherbergt eine Vielzahl von Tier- und 
Pflanzenarten, die auf diese Lebensräume angewiesen sind

=> Speicherung von Kohlenstoff 

gut gemanagtes Weideland in Mitteleuropa speichert (abhängig von 
Boden- und Feuchtebedingungen) Kohlenstoff in hohem Ausmaß
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Vielen Dank!


